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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Neubiberg-Ottobrunn IV : SV Heimstetten II 
Freitag, 28.10.2022, 19:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV Neubiberg-Ottobrunn IV und dem SV Heimstetten II

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte) traf der TSV Neubiberg-Ottobrunn IV am vergangenen Freitag im 3. Saisonspiel auf den SV
Heimstetten II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 7:7 einen
Punkt. Das letzte Match des Tages gewann Hartmut Carl, der durch diesen Sieg das Unentschieden
für den Gast sicherte.

Los ging es mit den Doppeln. 2:3 endete das Doppel zwischen Kögler / Liu und Barthelmes /
Davidowske aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Einen langen Atem hatten die Kontrahenten im dritten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln
endete und ebenso wie der fünfte Satz mit nur zwei Punkten Differenz endete. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Wagner / Hoffmann und Carl / Centgraf, bevor das 2:3 feststand.
Das knappe Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des
gesamten Spiels, denn jeder Satz endete mit nur 2 Punkten Unterschied. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nichts
auszurichten hatte Werner Kögler beim 6:11, 8:11, 9:11 gegen Hartmut Carl, was gemäß der TTR-
Werte nicht überraschend kam. Das musste man neidlos anerkennen. Katrin Wagner gewann wenig
später hingegen ihr Spiel gegen Heinz Barthelmes eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte
überraschend, in drei Sätzen. Yang Liu hatte im Anschluss seinen Gegner Tamas Centgraf beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Es war ein langes Spiel, bis Klaudia Hoffmann ihre
Fünf-Satz-Niederlage gegen Thomas Davidowske hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 2:4. Werner Kögler kam mit der Spielweise von Heinz Barthelmes am Tisch gut
zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Das Einzel zwischen
Katrin Wagner und Hartmut Carl, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als
Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete indes mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Chancenlos war Yang Liu gegen Thomas Davidowske nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 3:6.
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Klaudia Hoffmann und Tamas Centgraf, das
Klaudia Hoffmann letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Die richtige Taktik
hatte Yang Liu beim folgenden 3:0-Sieg gegen Heinz Barthelmes ab dem ersten Ballwechsel.
Werner Kögler gelang es wenig später Thomas Davidowske zu bezwingen – das extrem enge und
im Vorhinein bereits als ebenbürtig erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Überzeugend
war der 3:0-Erfolg von Katrin Wagner gegen Tamas Centgraf. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Klaudia Hoffmann
und Hartmut Carl holten am Ende eines langen Punktspiels im abschließenden Einzel noch einmal
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alles aus sich heraus. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Klaudia Hoffmann über die 1:3-Niederlage gegen Hartmut Carl hinweggetröstet werden musste. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Neubiberg-Ottobrunn IV tritt dabei geben den TSV
Waldtrudering V an, während es der SV Heimstetten II mit dem TSV Waldtrudering V zu tun
bekommt.

 Statistik:
 TSV Neubiberg-Ottobrunn IV

Doppel: Kögler / Liu 0:1, Wagner / Hoffmann 0:1 
Einzel: W. Kögler 2:1, K. Wagner 2:1, Y. Liu 2:1, K. Hoffmann 1:2 

 SV Heimstetten II
Doppel: Barthelmes / Davidowske 1:0, Carl / Centgraf 1:0 
Einzel: H. Barthelmes 0:3, H. Carl 3:0, T. Davidowske 2:1, T. Centgraf 0:3


